
Ihre Anfrage zur 46. Sitzung des Stadtrats am 28.06.2023
Kleine Anfrage zur Zukunft der Kleingärten

Sehr geehrter Herr Stein,

vielen Dank für ihre Anfrage, die ich Ihnen hiermit gern beantworte.

1. Welche der genannten Gebiete mit geschützten und sonstigen Gärten sind zur 
Bebauung vorgesehen und wieviel Wohneinheiten sind dort geplant? (Bitte nach 
Gebiet, Bebauungszeitraum sowie Einfamilienhäuser und Mehrfamilienhäuser 
aufgliedern)

Von den aktuell 150 ha Kleingartenfläche in Jena sind aktuell 6,0 ha zur Umwandlung in
Wohnbauland vorgesehen. Von den 435 ha sonstiger Gärten (Eigentumsgärten, Erholungs-
und Wochenendgärten) sind 49,3 ha zur baulichen Nutzung vorgesehen.  Diese Flächen-
anteile  entsprechen  dem  politischen  Abstimmungs-  und  Beschlussstand  des  Wohnbau-
flächenkonzeptes und des Gewerbeflächenkonzeptes und liegen auch den aktuellen Arbeits-
ständen von Flächennutzungsplan (Vorentwurf) und Gartenentwicklungskonzept zugrunde. 

Die betroffenen Flächenanteile in den jeweiligen Entwicklungsgebieten sind in der als Anlage
1 beigefügten Tabelle zu ersehen. Die dortigen Flächennummern und -bezeichnungen ent-
sprechen denen der Entwicklungsflächen des Wohnbauflächenkonzeptes und des Flächen-
nutzungsplans. 

Die Angaben zur geplanten Wohnbebauung (Wohneinheiten EFH/MFH, beabsichtigter Reali-
sierungszeitraum)  der  jeweiligen  Entwicklungsgebiete  sind  in  der  der  Anlage  2  zum Be-
schluss  20/0468-BV  „Wohnbauflächenkonzeption  Jena  2035“  (aktualisierte  Fassung  vom
29.8.2022) ausführlich dargelegt. 

2. Wo sind Ersatzflächen geplant?

Im aktuellen Arbeitsstand des in Überarbeitung befindlichen Gartenentwicklungskonzeptes
sind drei  Flächen als Ersatzflächen für  Kleingartenflächen vorgesehen:  Zwei Flächen am
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Rande von Lobeda Ost (5,5 und 1,0 ha groß) und eine in Winzerla (1,2 ha). Für den großen
Standort in Lobeda Ost läuft gegenwärtig das Bauleitplanverfahren (B-Lo 12 „Kleingarten-
anlage Lobeda-Ost“). Damit soll Baurecht für die Umsetzung als Kleingartenpark geschaffen
werden. Alle drei Standorte waren bereits in dem mit Stadtratsbeschluss bestätigten Gar-
tenentwicklungskonzept von 2013 enthalten.

3. Wie lauten die aktuelle Analyse/Prognosen über den zukünftigen Bedarf ab 
Kleingartenflächen?

Im aktuellen, noch nicht fertiggestellten Gartenentwicklungskonzept wird ein Faktorenmodell
zur  Bedarfsermittlung angewandt.  Zunächst  werden fachlich  allgemein  anerkannte  Kenn-
zahlen zum Bedarf anhand von Einwohnern, Haushaltsgröße, Wohngebäudestruktur ange-
wandt. Zusätzlich werden allgemeine Trends sowie spezifisch für Jena weitere Informationen
herangezogen und ausgewertet. Das Faktorenmodell wurde ausführlich im Kleingartenbeirat
vorgestellt und zur Diskussion gestellt.

Die Kapitel zu Versorgungsgrad und Prognose für Klein- und sonstige Gärten werden gegen-
wärtig noch ausformuliert. Eine grundsätzliche Wertung ist aber schon möglich:

So  wird  eingeschätzt,  dass  der  Bedarf  an  Gartenflächen  auf  Dauer  gedeckt  ist.  Nach
verschiedenen  Kennzahlen  hat  Jena  eine  auskömmliche  Ausstattung.  Die  bekannteste
Kennzahl,  der Richtwert nach Einwohnerzahl nach Borchard,  beträgt  für  Jena 10 m²/Ein-
wohner. Die Stadt hat aktuell 13,7 m²/Einwohner Kleingartenfläche. Dazu kommen noch fast
40 m²/Einwohner sonstige Gartenflächen. Kennzahlen gibt es nur für Kleingärten. Sonstige
Gärten nehmen in Jena eine ungewöhnlich große Fläche ein. Außerdem gibt es ein relevan-
tes Angebot an Gärten im Umland. In der Befragung gaben 16 % der Gartennutzer an, einen
Klein- oder Freizeitgarten außerhalb des Stadtgebietes zu nutzen.

Zur Altersstruktur der Kleingärtner in Jena liegen Zahlen von 2010 und 2020 vor. 2010 stell-
ten die Jahrgänge jenseits der 50 doppelt so viele Gärtner wie die Jüngeren. Das resultierte
in erster Linie aus der höheren Nachfrage während der DDR. 2020 ist ablesbar, dass sich
der sehr hohe Anteil an Senioren an den Gartenpächtern bereits reduziert hat. Dieser Trend
wird sich fortsetzen. 

2021 wurde eine Umfrage zu Nutzerverhalten und Wünschen hinsichtlich Gärten in Jena ge-
führt. Damit sollten für das Gartenentwicklungskonzept ergänzende jenaspezifische Informa-
tionen  erlangt  werden.  Im  Ergebnis  ließ  sich  ein  klarer  Trend  zur  Diversifizierung  der
Nutzungswünsche  erkennen.  Eine  deutliche  Mehrheit  wünschte  sich  einen  Freizeit-  und
Erholungsgarten. Alternative Gartenformen wurden zwar noch weniger als Kleingärten nach-
gefragt, aber deutlich stärker, als es den bisher im Stadtgebiet vorhandenen Angeboten ent-
spricht. Großes Interesse an alternativen Gartenformen jenseits der Kleingärten sowie Frei-
zeit- und Erholungsgärten haben die jungen Interessenten bis 40 Jahren gezeigt. 
Diese Entwicklung entspricht auch den deutschlandweiten Trends.

Die  vorstehenden Aussagen sollen  die  Prognose und deren Grundlagen illustrieren.  Das
können naturgemäß nur Schlaglichter einer komplexen Gesamtbewertung sein. Die ausführ-
liche  Darlegung  von  Bestandsbewertung  und  Prognose  bleibt  dem  Bericht  zum Garten-
entwicklungskonzept vorbehalten. 
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Mit freundlichen Grüßen

gez.

Christian Gerlitz
Bürgermeister und Dezernent 
für Stadtentwicklung und Umwelt

Anlage 1: Zur baulichen Entwicklung vorgesehene Gartenflächen
Anlage 2: Übersicht aller Wohnbauflächen – Anlage zu 20/0468-BV
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